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Seit mehr als 40 Jahren ist Kolumbien Schauplatz für eine der weltweit blutigsten politischen 
Auseinandersetzungen. Paramilitärische Gruppen, Militär und Guerillagruppen kämpfen um 
territoriale und politische Macht und Kontrolle.  
Medellín, die Hauptstadt des Bundesstaates Antioquia, ist mit 3 Mio. Einwohnern, die zweitgrößte 
Stadt Kolumbiens. Die Lebenssituation ist von dem anhaltenden internen Konflikt geprägt, der in 
Kolumbien herrscht. Viele intern vertriebene Menschen, die aus den ländlichen Gebieten flüchten 
mussten, versuchen in den Randvierteln ihr Überleben zu sichern. Oft ist es ihnen nur schwer 
möglich der Kultur der Gewalt zu entkommen. 

Eduardo Castrillon ist langjähriger Mitarbeiter des Jugendnetzwerkes Red Juvenil.  

Red Juvenil ist eine Jugendbasisorganisation zu deren Hauptzielen die Stärkung der Jugendlichen 
als handelnde Subjekte und der Widerstand gegen den Krieg, der Aufbau gewaltfreier 
Lebensprojekte und das Recht auf Kriegsdienstverweigerung gehören. Das Red Juvenil versucht, 
der Logik der Gewalt entgegenzutreten und bietet Raum für alternatives Denken und 
Informationsaustausch. Bestandteil der Arbeit sind die Öffentlichkeitsarbeit, die Bildungsarbeit mit 
Jugendlichen und Beratung der Opfer von Menschenrechtsverletzungen. Junge Menschen, die 
sich in verschiedenen Basisgruppen engagieren, organisieren u.a. gemeinsam antimilitaristische 
Konzerte, Trainingskurse zur gewaltfreien Konfliktlösung und Boykottaktionen gegen die 
Kriegsökonomie (www.redjuvenil.org)  
Im Vortrag wird der Referent über die Arbeit des Red Juvenil im kolumbianischen Kontext 
berichten, von der Suche und Umsetzung von gewaltfreien Alternativen, um die Spirale des 
Krieges zu bremsen. 
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